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die „Wiederherstellung VO: Eıgentum, Zucht und Ordnung“ SEL und auch die VO: ıhr nach Chile entsandten Pfarrer nicht
als yäbe nıchts Aaus ähnlichem Verhalten der Lutheraner zurückrufen will, 1St mMit der Selbstzerstörung der Evangelisch-
während des Kırchenkampfes Hıtler lernen). Obwohl lutherischen Kırche ın Chıiıle rechnen. Aufßerdem haben sıch
diıe chilenische Kirche weıtgehend VO:  3 Zuwendungen des Kırch- die abgespaltenen lutherischen Gemeinden AUus der Solidarität
lıchen Aufßenamtes der EKD bhängt, das Biıschof Frenz miıt dem katholischen Episkopat entfernt, der Führung
halt, un obwohl der ORK 1n ent siıch weltweit tür die Un- VO  3 Sılva Kardınal Henriquez VO  3 Santıago versucht, dem
terstutzung VO:  3 Bischof Frenz einsetzte, der inzwischen seinen Regıme dıe Giftzähne ziehen. Hınter Bischof Frenz stehen
Rücktritt hatte, beantragte die lutherische Sezession 1mM wesentlichen NUr noch reı spanısch sprechende Gemeıiunden
bei Pınochet die Ausweısung VO]  $ Frenz, weıl seiıne Tätigkeit ın Santıago und einıge deutschsprachige Famıulien. General
die Sicherheit Chıiles gefährde Da die EKD dıe Aufnahme VO Pınochet hat bisher die Ausweısung VO Bischot Frenz un vıier
Beziehungen der abgespaltenen lutherischen Kırche verwel- deutscher Pastoren abgelehnt.

Bücher

PANNENBERG, Glaube und Wirklichkeit. dabei 1im ınn alttestamentlicher Tradition als Prinzıp alles
Kleine Beıiträge zu qAQristlichen Denken. Chr. Kaıiıser Verlag, Lebens bestimmt, 1n dem Geist und Natur, Vernunft und Glaube
München 1975 175 5.; 19.50 ıhre Einheit haben Eın Autfsatz über „Der Mensch ben-

bild Gottes?“ weılst nach, W 1e sıch die wesentli  en Züge uNse-

Der v6rliegende Band verein1gt Autsätze und Vorträge VO:  - 1CS heutiıgen Menschenbildes der christlichen Überlieferung VeEeI-

Pannenberg, die keinen spezifisch fachtheologischen Charakter danken (ohne dıe ıhr Bestand alles andere als gesichert _-

haben, sondern sıch eın breiteres Publikum wenden, das sıch cheıint) die personale Würde des Menschen, se1ıne Berufung ZUr

tür diıe „Konfrontation der christlichen Glaubensüberlieferung Freiheıt, die ihren Inhalt 1n der Liebe findet, der Auftrag ZUr

mi1t der gegenwärtıigen Wirklichkeitserfahrung“ (7) interessiert. Erfüllung seiner ıhm nıcht schon Von Natur Aaus fertig D
Die Arbeiten stammen Aaus den Jahren VO  -} 1960 bıs I2 s1e benen humanen Bestimmung. „Wo der 1NnNn für das göttliche
reichen Iso VO  3 der Phase der ersten Ausarbeitung VO Pan- Geheimnis schwindet, da 1St miıt einer Entstellung der -
nenbergs geschichtstheologischer Konzeptıion ın „Offenbarung miıindest miıt der Banalisierung des Menschenbildes rechnen“
un Geschichte“ bis 1n die Zeıt kurz VOT dem Erscheinen seınes (70) Den außerordentlich anregenden Band beschließen wel
bisher etzten Hauptwerkes „Wissenschaftstheorie und eOl0- Arbeiten Au dem Themenkreis Theologie und Politik, die das
vje“. Damıt wırd dem Leser eın erstier Einblick 1n die Entwick- Nachdenken darüber 1n Gang bringen, WI1e „sachgerechte“ Poli-
lung des theologischen Denkens des Autors ermöglıcht. Wıe tik un: das Einbringen der christlichen „ Vısıon“ 1n das poli-
auch 1in den Arbeiten Pannenbergs 1sSt dıe zentrale rage tische Handeln vermittelt werden können. Nur eın theologisch
Ablat dıe Wırklichkeit unseres Lebens mi1ıt Ott tun?“ reflektiertes, die gesellschaftlich-politische Dımension der eich-
(11) In immer „Anläufen“ wırd aufgezeigt, W as der Gottes-Botschaft bedenkendes Handeln könne verhindern, dafß
christliche Gottesglaube für das Verständnis des Menschen, der christliche Vokabeln „ZUr Verbrämung VO anders begründeten
Natur und der Geschichte geleistet hat un W 1e heute VOI - Sachurteilen und Stellungnahmen“ miıßbraucht werden.
ständlich gemacht werden kann In den früheren Arbeiten steht
„Gottes Selbsterweis“ in der Geschichte Israels und Jesu Christi
1m entrum des Interesses. Dabei geht es eiıne Begründung LUDWIG BERTSCH (Hrsg.), Theologie zwischen Theorie und
des Glaubens AIn einem AUS geschichtlicher Erfahrung STar  iinen- Praxıs. Beiıträge ZUr Grundlegung der Praktischen Theologie
den Wiıssen“, Glaube 1St ıcht einfach „irrationale »Nt- ose Knecht Verlag, Frankturt Maın 1975 237 Paper-
scheidung der Unterwerfung die Autorität des Gottes- back —_
WOTTLEeS, sondern eine Kenntnisnahme VO Inhalt der
Überlieferung, das Verständnis VO:'  3 ihrer Bedeutung un: die Das brisante Buch gipfelt 1m etzten Beitrag des Herausgebers
Eıinsicht 1n ıhren bleibenden ınn Oraus Glaube wırd dadurch über die Frage, welchen Dienst die praktische Theologie der

keiner Stelle auf Wıssen reduziert, ber eben auch ıcht VO  3 Kırche als Entscheidungshilfe eisten kann. Vorausgeschickt wiırd
der Vernunft isoliert. Glaube wırd VO  e dem Odıum, eine Grundlagenuntersuchung VO': Johannes Heinrichs 5Jbegründetes Engagement seın un dadurch ZuUur „vernünfti- „Theorie weicher Praxıs?“ (S 9—85). Eın atz AUS$S der fast
gen Diskussion nıchts beitragen können, befreit, ber auch komplizierten Begriffsanalyse: „Unsere berühmte Freiheit
der Kontrontation M1t anderen Wırklichkeitsverständnissen AUS- mu{fß eıne innersubjektiv-gesellschaftlich bedingte und mehr der
BESCIZT. In einem besonders instruktiven Aufsatz versucht Pan- weniıger frustrierte, eigentlich eiıne Quasi-Freıiheit, bestenfalls
nenberg, das Jüdisch-christliche Geschichtsverständnis miıt dem eine approximatıve Freiheit SCHNANNT werden“ (S 25) Soziolo-
modernen naturwıssenschaftlichen Weltbild ın Beziehung gische Analysen VO Berger und Luckmann spielen 1er
bringen, ındem dıe Evolutionstheorie auf eın Verständnis WI1e 1m folgenden Beitrag eıne Rolle Friedhelm Mennekes 5 ],
von Natur als Geschichte hın öftnet. Der Geıist Gottes wird „Praktische Theologie e s dPra-


